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Amtliches.
Neuenbürg.

Die K. Floßinspekiion in Calmbach hat um
Concefsion zu Errichtung einer neuen Wasser¬
stube zum Zweck der Langbol .flößerei nachge-
suchi . Diese Wasserstube soll unterhalb der
Vereinigung des Lapobachs und der Enz gegen¬
über dem Schraft ' schen  Gasthaus zu Euz-
klösterle erbaut werden und es soll dagegen die
oberhalb des Heischelhofs gelegene Hirschwaffer-
stube eoigehen.

Dieses Bauvorhaben wird mit der Auf¬
forderung bekannt gemacht , daß , wer Einwen¬
dungen dagegen zu machen haben sollte dieselben
binnen 15 Tagen  bei dem Oberamt dahier
schriftlich vorzubringen bat . Während des Laufs
dieser Frist kann von dem Gesuche und den
dazu gehörigen Zeichnungen auf der Oberamts-
kanzlei Einsicht genommen werden.

Am 18 . Februar 1861.
K . Oberamt.

Bätzner.

Neuenbürg.
Schulden Liquidation.

In der rechtskräftig erkannten Gantsache
des Ludwig Friedrich Kult,  Fuhrmanns von
Herrenalb wird die Schuldenliquidalion

am Dienstag den 19. März l. I .,
von Voi mittags 9 Uhr an

auf dem Nachhause in Herrenalb vorgenvmmen
werden.

Die Schuldheifsenämter haben die im näch.
sten Staaisanzeiger erfolgende Ediktal -Ladung
ihren Ortsangebörigen bekannt zu machen.

Den 15 . Februar 1861.
K . Oberamlsgericht.

Stetlner.

> L i e b e n z e l l.
Hopfenstangen - Verkauf.

Die Gemeinde verkauft am
Mittwoch den 20 . Februar d . I.

Morgens 10 Uhr

2000 Stück Hopfen , und Gerüststangen , wozu
Liebhaber eingeladen sind.

Den 12 . Februar 1861.
Stadtschuldheissenamt.

Rau.

Oberlengenhardt.
Zurücknahme eines Holzverkaufs.

Der in der lezten Nummer des Enzthälers
auf Donnerstag den 2l d. M . ausgeschriebene
Holzvcrkauf findet nicht statt.

Den 16 . Februar 1861.

Schuldheiß Stahl.

Kapfenhardt.
Holz - Verkauf.

Samstag den 23 . d Mts . Nachmittags
1 Uhr verkauft die hiesige Gemeinde auf dem
Rathhaus circa 181 Stück Langholz vom 70er
abwärt « und 24 Klafter Schetterholz im öffent¬
lichen Aufstreich.

Den 18 . Februar 1861.

Schuldheiß Hölzle.

B e i n b e r g.
Holzverkauf auf dem Stock.

Am  Dienstag den 26 . d. M . , Vormittags
10 Uhr werden auf dem Nathhaus in Beinberg
102 Stämme Wcißtannen vom 60er abwärts
öffentlich versteigert weiden.

Den 17 . Februar 1861.
Schuldhei 'ß Braun.

Rentamt Berneck.
Kleinnuzholz -Verkauf.

Am Freitag den 22 . Februar d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

werden auS den guwherrlichen Walddr 'strikten
Bruderrain und Thann -3:

424 Stück Gerüststangen,
2997 „ Hopfenstangen,
4329 «, Floßwieden,



im Gasthaus zum Löwen dahier öffentlich ver¬
steigert«

Den 12. Februar 1861.
Freih . v . G ül tl in ge n ' sches

Rentamt.

Heims heim,
Oberamtö Leonbcrg.

Hopfenstangen -Derkanf.
Freitag den 22 . d. Mis . weiden auS den

Gemeindewaldungen
7000 Stück roih - und weißiannene Hopfen¬

stangen von 25 — 40 ' Länge
gegen baare Stählung verkauft . Zusammen¬
kunft Vormittags 9 Uhr im Ort.

Den 15 . Februar 1861.
Stadischuldheissenamt.

Nick.

Höfen.
Fahrniß - Auktion.

In Folge Verkauis »ikincs Anwesens fin¬
det am

Donnerstag den 21 . d . M .,
von Morgens 9 Uhr an,

eine Fahrniß .Auktion in meiner Wohnung statt,
wobei zum Verkauf kommt:

2 Venen und Betlgewand , etwas Kupfer,
Zinn , Messing , Eisen , Porzellan , und
irden Geschirr und sonstiger allgemeiner
Hausrath.

Ferner : circa 100 Ctr . Heu , eirca 50 Dd.
Siroh , circa 100 Simri gute Kartoffeln,
1 Leiterwagen , 2 Bienenstöcke re. ,

wozu die Liebhaber eingeladen werden.
Jak . Frd . Bodamer.

Privlitnachrichten.

Neuenbürg.
Empfehlung eines Puzgefchäfts.

Nachdem ich das Pargeschäft gründlich
»erlernt habe , macke ich die ergebene An.
i,e «'ge , daß ich ein solches hier errichtet

und in meinem elternlichen Hause betreiben werde,
weßhald ich mir erlaube , mich in alle » in diese
Branche einschlagenden Artikeln , worunter auch
im Anscrtigen von Hauben . Waschen von Stroh-
Hüten und Fayon - Aenberungen derselben , unter
Zusicherung billigster Berechnung bestens zu
empfehlen.

Christine Schenk.

Pforzheim,
einige von ordentlichen Elterrt
werden für das Bijouterie-

Fach  unter vvrtheilhaften Beding, »,gen ange¬
nommen bei

Th . Lenz.

Carl Sautermkisler
in Rotten bürg

empfiehlt:
feinste , flaumige Neue

8̂ Bettfedern -LA
sauber gepuzt und vollständig gerichtet zum Füllen:

Ar . 1 . . . . 1 fl. 24 kr.
„ 2 . . . . 1 fl. 13 kr. f - ^
„ 0 . . . . 1 fl. 12 kr. >̂2"

Nei»er Flaum.
Ar. 1 . . . . 3 fl. 30 kr.
„2 « . . . 3
,/ 3 . . . . 2 42 Ir.

Hänfener Slrchfackzeug
breit die Elle 12 und 14 kr.

Säger - Gesuch.
Ein tüchtiger Sägcrknecht findet in einer

Sägmühle im Unterland bei guter Belohnung
dauernde Beschäftigung . Wo , sagt die Redaktion.

S a l m b a ch.
Einen ganz neuen vorderen halben zweispänni-

gen Wagen mit eiserner Are und Sperre versehen,
hat billig zu verkaufen.

W i l d p r e l t.

Gräfenhausen.
200 fl. liegen zum A uoleiben bereit bei

iGottlieb Fie,ß.

Feldrennach.
200 fl. Pflegschafisgeld liegen zum Aus¬

leihen gegen Siche,heil parat bei
Fricdr . Bürkle.

>»> Borchardt 's
zur Verschönerung und Verbesserung des Teinis , erprobt
gegen alle Hautunicinhciten und für Bävcr , sowie
i » > « , » i » «s«

n « II K
und Conservation der Zähne ' und dfs Zahnfleisches . —
empfehlen sich mit vollem Rechte als zwei der nüzlichstcn
und auch wohlfeilen Cosmctiques von hervoragender,
troz der hundertfältigen Nachbildung seither unüber¬
troffener Qualität und werden fortgcsezt nur allein
acht verkaui' t de,

E - A . Büxenstein in Neuenbürg,
Th . Klunzinger i» Wildbad.

Di. Hartung 'S Kränker - Pomade

L-M
svr . Tiegel 35 kr ) zur
Wiedererweckung u Be¬
lebung des Haarwuchses,

und

!!) , . «Hartuug 's
Chrnarinden-

Oel

MIMÜ 'Xr

-(per Flasche 38 kr.) zur Conservirung und Verschöner .-
ung der Haare , können noch immer als die vorzüg-



Msten und wirksamsten unter allen bi« seit erschienenen
derartigen Mitteln mit Recht enivwble» werden, und
ist rer so 'ide Forti estaied seit langer als einem
Jahrzehnt der zuverlässigste Beweis für deren Güte
»nv Zweckdienlichkeit.

Das alleinige Depot befindet sich unver¬
ändert de«

C. A . Büxenstein >'n Nenenbürft,
Th. Klunzingcr in Wildbad.

^ Schachtelf
öü » 'i5 L4- ^

Kreis - Physikus
vr . Look ' »

Schachtel

KrSutkr-Dlinbosts
find vermöge ihrer rcichdaltigcn Bekandtheile der vor-
züglichst geeigneten Kräuter, und Pflanzeniäkte als ein
prvnates Hausnuttel anerkannt bei Katarrh, Heiser¬
keit, Rauheit im Halse, Verschleimung re. und werden
fortwährend nur verkauft bei

G. A . Büxcnstein in Neuenbürg,
Th. Klunzinger i» Wildbad.

B i r k e n f e l d.
6000 fl. Pllegschafisgelder liegen zum Aus¬

leihen bereit bei
Carl Oelschläger.

Kronik.
Deutschland.

Man schreibt uns von der polnischen Grän e,
eine allein Anschein nach aus den, Palais Royal
und der Umgebung des Prinzen Napoleon her¬
rührende Nachricht habe unter den Polen großes
Aufsehen gemacht. l!udwig Napoleon habe näm«
lich den Herzog von lieuchienbcrg, welcher ver¬
möge seiner Abstammung die französischen und
russischen Interessen versöhnen würde, dem rus-
fischen Hof für den Tbron von Neapel svorge-
schlagen, wogegen Rußland zu Concessionen an
die Polen sich zu verstehen haben würde.fF.P.)

Baden.
Pforzheim,  l6 . Febr. Wie wir aus

sicherer Quelle vernehmen, ist die Eisenbahn-
zugslinie aus der Strecke Pforzbeim-Mühlacker
Allerhöchsten Ortes nunmehr enigiliig genehmigt
und zugleich festgeiezt worden, daß bei Nssjefcrjn
und Enzberg  Hallstellen für Personen- und
Güterverkehr errichtet werden sollen, i» Eutin¬
gen  aber jbehufs eines Haltpunklcs für den
Personenverkehr ein Dabnwarihauo von ent¬
sprechender Größe herzustellen sky. (P. D. )

Ausland.
Italien.

Rom,  15 . Febr. Gestern Abend sind der
König und die Königin von Neapel, aus Terra-
cina kommend, in Nom angelangt. Sie stiegen
im Quirinal ab.

Rom,  17 . Febr. Unter den Bedingungen
der Kapitulation befindet sich für Franz II. eine

Entschädigung aus der CioWstc bis zur endli¬
chen Regelung der italienischen Ängelegeuh iien.

,.T. D. d. Allg. Ztg. )
Afrika.  Der „West African Herold"

bringt genauere Berichte über das lange airge«
kiinbiglc, mehrfach besprochene, große Todien-
opier, das der Köiiig von Dabomcy den Manen
seines Valero dar.,ebracht. Die Zabl der dabei
hingeschlachletenMenschen wird ans 2000, von
einem Korrespondenten sogar aus 7000 geschäzk.
Ich war, so schreibt dieser, ein gezwungener
Zuschauer dieser furchtbaren Schlächterei, und
das Btul floß wie ein gnvöbnlicher Strom in
ein großes Reservoir. Ein anderer meldet, er
scy von dem Augenblick dieser Mordscene halb
krank und bald betäubt geworden Die Un¬
glücklichen seyen vollkommen gleichgiliig zur
Schlachtbank gegangen. Und der -.Herold"
meidet, Konsul Foole iey von der englischen Re¬
gierung beauftragt, mit dem König von Da-
homey einen Traktat BcpnfS Abschaffung dreser
Tvdtenopfer zu schließen.

Miszellen.

Die Vögel »nd das Ungeziefer.
(Fortsezung.)

Was Wunder, wenn man in Italien nur selten
noch einen Singvogel böri, ja, daß in Tessin sogar
die Spazen eine Seltenheit geworden sind. «Ls liegt
ein Wordgeriich auf dem blühende» Lame der C tronen.
Ler Mensch ist zum steinv und Verräther an seinen
kleinen Freunden geworden. Die schönen Gefilde, in
denen die heitern Sänger eine Wuuerbeimaih oder
wenigstens Herberge für kurze Rast gesucht haben,
alhmen Tob und Verderben und rasch und scheu ver¬
lassen sic die übrig bleibenden Tbieichen, um erst wie¬
der fei«! iis der Alpen ober lenseits des Meeres eine
verborgene Ruhestätte zu finden.

Wie fühlbar aber kiese alljährlich unberechenbare
Abwürgerei den Stand der Zugvögel vermindern muß,
ist leich, kinjusebeu. llir diesseits der Alpen aber ha¬
ben zumeist den Schaden zu tragen unv spüren dieß
überall in Wald unv Zelo. Wir können den Hat enern
ihr absurdes Nationalvergnügen nicht webrcn; sie stnd
zu leichtsinnig, um dessen Verderbüchkeit zu beherzige» ;
wir können aber doch einigermaßen die trauriacn Fol¬
gen jener Barbarei für uns vermindern und es müßte
ein schöner Zug de» biedern deutschen Charakters sepn,
de» lieben Vögeln uni so mehr Sorgfalt angedeihcn
zu lassen, je bitterer sie im Süden verfolgt werke».

Wir können in dieser Beziehung nach zwei Seiten
hin wirken W r können die Vermehrung »üz-
lichcr Standvögel  bei uns auf mancherlei Weife
begünstigen und können den Zugvögeln während
ihres  S o m m era  u fe  n tb  a l t es ein besseres
Asyl und hinreichenden Schuz gewähren.

Wir können in solcher Weise die durch die Vögel-
vermindcrung so lehr gestörte Naturordiiurigwenigstens
einigermaßen wieder Herstellen, wenigstens theilwepe
ein Gleichgewicht von Insektenvertilgung und Insekten«
verniehruna erzielen. Luk eine andere Weise geht cs
nichtMMa» kann an künstliche und au natürliche
Hülssmiiiel zu jener Wiederherstellung der Naturord¬
nung denken. Die erster« aber werden nirgends aus¬
reichend die Produktionskräkteder N tur in den nie¬
drige» Lhicrartcn find so ungeh uer, daß der Mensch
ihnen keine künstlichen Dämme mit rechtem Erfolg ent-
gegknzlOe.en vermag. Am Rhein z B. richten der
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Saucrwurm am Weinflock, der Blütbenrüsselkaser und
Frostspauner an den Ovübaumen aU>ahrlich einen Scha¬
te » von einigen huntentauicub Thalern an, ohne daß
man bi-her erfolgreich Halle wehren lönnen Bei Tor¬
gau werden seit niedreren Zabrcn über funmndzwacz g-
lau'env Lvaler bloo zur Vertilgung von Raupen und
Katern vco Annaburger-Forstes verwenvet. um ihn
uvthdurnig vor gänzlicher Zerstörung ,u retten; man
mußte aber roch 9372 Morgen Wald fallen. Zn ven
Walbungen bei Stettin enniadel cii l^37 die Raupen
der Kicserncule auf 860 Morgen alle Stämme nur vic
Regier ng gab über 1000 Thaler aus, um etwa
94 Millionen Stuck des gefährlichen Ungeziefers zu
vernichten Die Arbeiten dieses Ungeziefers grenzen
an' s Unglaubliche Oie Grasraupe fraß vor einiger
Zeit in Nordamerika in weiten Distrikten alles Gras
so kahl ad. daß man aus England Heu beziehen mnßte;
die Wiechnraupe verheere die ilechwlewu bei Augsburg,indem sie weitumher bei mehren Dörfern alles GraS
und Kraut des auf die Wurzeln wegnagte; die Kiefcr-
raupcn zerstören oft in wenigen Wochen an300 Morgen
Wald und verheerten in zwei Zabrcn in den kurmär¬
kischen Staalsforsten ein Sicbeiilve l stimmlicher Kie-
ferwaldungen. Die Raupen der Nonne oder desFich-
tenspanncrs fraßen 1839 ln Mitteliranken 3200 Tag¬
merk Staatswaldung kahl, obgleich man sich unsägliche
Muhe zu ihrer Vertilgung gab. Etwas besser gelang
dieß in den Stral under Forsten l8 >0. wo die Regie¬rung mit einem Aufwand von etwa 3200 Thaler» üvcr
1000 Pfund oder etwa 633 Millionen Stuck E er der
Nonne sammeln ließ. Die grumn Gemuseraupcner¬
scheinen bald da, bald dort w zahlreich, baß man sie
tonnenweise sammeln kann. Sie fallen üdcr ein Feld
her, fressen in wenigen Lagen ungeheure Breiten ab,
besonders Lein, Erbten, Hanf, und ziehen dann, ohne
daß sic aufgehaltcn werden tönnen. in nnenncßlichen
Hansen weiter Im Hessischen beobachtete man genau,
daß sie in solchen Gegenden, wo sich aus Mangel an
Baumen wenig Singvögel  aufhielten, den größten
Schaden anrichteten. Menschliche Gegenwirkungen rci-
chen da nicht aus. Witterung und eigene Ueberzahl
vertilgen am Ende die meisten, ober man sicht sich in
die Noihwendi.ckeit versczt, ganze Wa,bschlägc nieker-
zubrcnnen. In Württemberg bat sich seit 50 Jahren
der Obstbau sv sehr gehoben, daß man seinen Ertrag
auf jährlich l,700,000 Gulden anlchlägt. Ein großerThcil desselben geht aber durch Raupenfraß veiloren
und während man friiber von diesem Uebel wenig
wußte, vermebrtc cs sich seit Zähren auf gefährliche
Weise und cntmuthigte die Obstzuchtcr. Die Regierung
befahl zwar bei Strafe die Säuberung der Bäume im
Frühling und Spätherbst, das Abteien der Raupen¬
nesteru. f w., aber immer ohne den gewünschten Erfolg.

Wurde die Natur nicht selber der Ueberfkiithung
von Ungeziefer wehren, würde sie uns nicht überall
zum Schu,e unserer >ristenz selbst die Hand reichen,so wären wir Menschenkinder ohne Zweifel verloren.
Glücklicherweise aber hat sie diese» Verwüstern schon
ihre natürlichen Feinde gesezt. Schlupfwespen stechen
die Raupen an und tödtcn sie, Wanzen saugen sie aus,
Käfer fressen sie ( besonders die schädlichen ProzcfsionS-
raupen) auf, eine große Menge parasitischer Maden
erzeugen sich im Leibe der Raupen und tödten sic.
Svizmäuse, Igel , Maulwürfe, Eidechsen, Frösche, Krö¬
ten, Flevcrmäuse sin» treffliche Ungezieferjäger. Am
kräftigsten aber sorgt die Natur für uns durch die Er¬
nährungsweise der meisten kleinern Vö¬
gel , welche Myriaden von Raupeneiern,
Larven , Raupen , Schmetterlingen , Flie¬
gen , Mücken , Käfern , Ameisen , Schnecken,
Blattläusen , Würmern verzehren.

(Fortsczung folgt.)

Die natürlichen Grenzen.  Da die Lehre
von den natürlichen Grenzen so bedeutsam und bedenk¬
lich in die Gegenwart Europa's eingreift, so erzählen

wir hier, wie man in Südrußland die natürlichen
Grenzen, näm.ich die Grenzen der Landgüter herzu-
stellcn und respectiren zu lassen pflegt. Zeh ward, so
schreibtS . Brooks, zu den Söhne» eines verstorbenen
Freundes eingctaben, dessen großes Landgut zwischen
den jungen Herren gelheilt werden sollte Die Festlich¬
keiten dauerten mehre Tage. Eines Morgens erwachte
iw durch lautes Schreien und Trommeln; ich erblickte
einen Zug, der sich mit Fahnen und Musik um das
Haus bewegte. Das groi-e Ereigniß, die Thcilung des
Gutes, Wille endlich vor sich gehen. Wir stcegen zu
Pferde und begaben uns mit dem Landvoiglc, dem
Geometer und andern Herren hinaus. So kamen wir
au einen langen Erdwall, welcher die Grenze der einen
Seite des Gutes bilden sollte; diese wurde untersucht
und als richtig anerkannt. Ich halte kaum bemerkt,
daß eine große Anzahl der Bauern lange dünne Stäbe
trugen; diese wurden wie aus ein Cvmmando ge¬
schwungen, d e Träger stür;tcn Alle nach dem Damme,
wabreub Zeder ecne» Schlag nach c.was zu führen
schien. Ich hörte Geschrei unvtGclächler und sah end¬
lich einen Zungen der von den Bauern durchgcprügelt
wurde. Alles drosch auf ihn los, bis es ihm endlich
gclang, unter lautem Geheul zu entwischen. Auf meine
Frage nach der Ursache dieser Züchtigung sagte mir ein
Bauer : „Der Junge wird noch seinem Enkel erzählen,
daß dies die südliche Grenze des Grundstücks ist. Ich
kenne sie gut und werde sie niemals vergessen, denn
auch ich bin vor 50 Jahren an dieser Stelle ebenso
durchgcprügelt worden." — Diese angenehme Cere-
mo ic, die Grenzen einzuvrugeln, ward, natürlich mit
immer neuen Schlachtopfern, während dieses Morgen¬
rots a» einer Menge verschiedener Punkte wiederholt.
Rund um das Gut fanden wir Erdbämme und an
jedem derielben ward ein Zunge, der unerfahren genug
war, sich fangen zu lassen, durchgeprügell. Wo neue
Grenzen errichtet werden mußten, waren frische Erd¬
wälle aufgeworfen und auch hier halten eine Anzahl
Knaben die Ehre, zuerst ans denselben durchkarbatscht
zu werden. Auf diese Weise lehrt man in Rußland
durch Beispiele die Grenzen respectiren; der Geprügelte
vcrgißi dieselben nie und den Zuschauern bleiben sie
denkwürdig. — Wie cs den Anschein hat, wird auch
uns Deutschen nichts Anderes übrig bleiben, als ge¬
wissen Leute», die ei» kurzes Gedächtnis haben, unsre
Grenzen auf diese russische Weise wieder einmal recht
gründlich cinzupr—ägcn.

Ein alter Forstmann hatte sich entschlossen, das
Forsteramcn zu »lachen. Der Eraminator fragte ihn;
„Können Sie Cubikwurzelnausziehcn?" — „Schaffen
Sie mir Cubikbäume, und ich werde mit den Wurzeln
schon fertig werden."

Gold - Cours
derK . württemb . Staatskassen - Verwaltung.
Württemberg Dukaten (Fester Cours) 5 fl. 45 kr.
Dukaten mit veränderlichem Cours . .
Preußische Pistolen . .
Andere ditto.
20 Franks-Stücke . . .

Stuttgart, den 15. Februar 1861-

5 fl. 28 kr.
9 fl. 55. kr.
9 fl. 33 kr.
9 fl. l8 kr.

Redaktion, Druck und Verlag der Meeh 'schen Buchdruckerei in Neuenbürg.
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